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Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Mag. Leopold G rat z 
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...... . 
des Nationalrates XVII. Gesctzgcouugspenode 

1~qS/AB 
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zu 1QS11J 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 1951/J betreffend straßenbaulicher Maßnahmen zur Besei

tigung besonderer Gefahrenstellen im österreichischen Stra

ßennetz, welche die Abgeordneten Scheucher und Genossen am 

6. April 1988 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt 

Stellung zu nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Seitens des Bundesministeriums für öffentliche Wirtschaft 

und Verkehr werden meinem Ressort jährlich jene Stellen des 

Bundesstraßennetzes bekanntgegeben, an denen sich 10 und 

mehr Unfälle pro Jahr ereignet haben. Diese unfallstatisti

sehen Angaben, wie sie die bezüglichen "Berichte der Öster

reichischen Gesellschaft für das Straaenwesen" aufzeigen, 

werden von meinem Ressort sodann danach bewertet, in welcher 

Beziehung die Unfallschwere und die Unfallhäufigkeit zur Ver

kehrsdichte stehen. Auf dieser Basis werden die besonderen 

Gefahrenstellen ermittelt. Diese Stellen werden, soweit sich 

dies durch bauliche Maßnahmen bewerkstelligen läßt, nach Maß

gabe der finanziellen Möglichkeiten laufend und vorrangig sa

niert. 
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Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Der Bau und die Erhaltung der Straße 

zuständigen Straßenerhalter (Bund, 

die Bundesstraßenverwaltung 

Priorität der baulichen Sanierungs 

nach Gemeinden, sondern nach der A 

der Schwere der stattgefundenen U f 

obliegt jeweils dem 

nd, Gemeinde). Soweit 

ist, richtet sich die 

an Straßen nicht 

llem auch 
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